
fanatiſchen Küſſen Jch ſaß nämlich auf einem Stuhl während
der Großſcherif neben mir auf einem Teppich kauerte Jn dem
Halbdunkel hatten die Leute die überhaupt den u cheri noch
nicht geſehen hatten mich für ihn gehalten ährend ich nun
unter Geſchrei und Lärmen ihnen klar zu machen ſuchte ich ſei
nicht der Großſcherif ſaß dieſer ruhig dabei lachte aus vollem
Halſe und rief Mustafa hennin d h Wohl bekomm s Als
ich darauf nachdem endlich die Leute verjagt waren ihm ſagte
er möge nun doch die Gläubigen vorlaſſen erwiderte er Nein
das nicht ſie glauben ja ſie hätten mich geküßt und das genügt

Amerikaniſche Prüderie Jm Madiſon Square Garden in
New York ſtand bis jetzt eine prachtvolle Dianaſtatue
Aber da die Göttin dargeſtellt war ſo wie ſie ein Gott geſchaffen
in keuſcher jungfräulicher Schönheit doch ohne Unter und Ober
kleider ſo veranſtalteten die Mitglieder der Woman s Chriſtian
Temperance Union allwöchentlich mehrere Entrüſtungs Meetings
bis ſie es ſchließlich durchſetzten daß man das unbekleidete Götter
bild durch eine andere Dianga erſepte die zwar viel kleiner und
bäßlicher war als ihre Vorgängerin ſich dafür aber eines freilich
ſehr ſfragwürdigen und kurzen Gewandes erfreute Die von den
New Yorkerinnen in Acht und Bann gethane Diang wurde nun
nach Chicago geſchickt wo ſie im Ausſtellungsparke den Land
wirthſchaftspavillon ſchmücken ſollte Wer aber geglaubt hatte
daß es in Chicago vorurtheilsfreiere und weniger prüde Damen
gäbe als in New York der hatte ſich gewaltig geirrt Jn Chicago
giebt es nämlich auch eine Woman s Chriſtian Temperance
Union deren Präſidentin kurz und bündig erklärte daß ſie über
haupt nicht geſtatte daß die Dianaſtatue erſt ausgepackt werde
ſollte das aber wider Erwarten doch geſchehen ſo werde ſie dafür
ſorgen daß die Göttin bei irgend einer Gelegenheit in Stücke
geſchlagen werde da es eine Schande für das ganze amerikaniſche
Volk ſei daß man ſolche Nuditäten öffentlich ausſtellen wolle Jn
dieſem Stadium befindet ſich gegenwärtig die Dianafrage und
eine Aenderung dürfte ſobald nicht eintreten da die Damen der
Temperance Union nicht mit ſich ſpaßen laſſen Die Diana

bleibt alſo vorläufig eingepackt und wenn den Landwirthſchafts
Pavillon überhaupt noch eine weibliche Statue ſchmücken ſoll ſo
wird nichts anderes übrig bleiben als entweder der Diana Unter
röcke machen zu laſſen oder ein Abbild der Präſidentin der Tem
perance Union auf das Dach des Gebäudes zu ſtellen

Um ein Fiſchgericht Bei Neapel im Dorfe Fuorigrotta
neben dem Eingang der kleinen Kirche von S Vitale liegt
Giagcomo Leopardi der größte italieniſche Dichter des 19
Jahrhunderts begraben Die Furcht vor der Cholera trieb ihn
nach Neapel und doch erlag er nicht ihr ſondern einem Leiden
das ihn ſchon von Jugend an peinigte Jn den Armen ſeines
treuen Freundes Antonio Ranieri hatte er feine edle Seele aus
a Aber nun hielt es ſchwer eine Grabſtätte zu finden

in Prieſter wollte ſich bequemen den Leichnam des großen
Philoſophen und Lyrikers auf geweihtem Boden wieder Staub
und Aſche werden zu laſſen Ranieri wußte ſich jedoch Rath zu
ſchaffen er kannte den Pfarrer von S Vitale als beſonderen
Verehrer von Seebarben und Tintenfiſchen Ein ſolches
Gericht erweichte denn auch die Seele des um chigen Herrn
und Leopardi fand eine Ruheſtätte an der äußern Mauer neben
der Kirchenthür So hat es Ranieri ſ Z ſelber dem großen
Patrioten Luigi Settembrini erzählt der es uns in ſeinen
Exrinnerungen wieder berichtet und an der Glaubwürdigkeit

dieſer beiden wahrheitsliebenden Männer darf wohl Niemand

zweifeln o IHilfe in der Noth Jn Mainz wurde vor einigen Tagen
Richard Voß fünfaktiges Schauſpiel Eva zum erſten mal auf
der Bühne des Stadttheaters dargeſtellt daſſelbe hätte leicht in
allgemeinem Wobhlgefallen ſein Ende gefunden Eva die unglück
liche Grafentochter und ſpätere Frau Hartwig muß ihren Ver
führer den Grafen Elimar von Holm am Ende des vierten Aktes
mauſetodt ſchießen aber o Mißgeſchick Fräulein Sandow welche
die Bedauernswerlhe darzuſtellen hatte war ſo in Erregung daß
ſie den Revolver vorzeitig zur Entladung brachte und doch
hatte die Mordwaffe keine zweite Kugel mehr zu verſenden All
gemeine Spannung im Publikum wie es dem böſen Elimar jetzt
ergehen würde Da bei dem letzten Wort das die Hinter
gangene ſprach trat ein hilfreicher Geiſt unſichtbar in die
vorderſte Kuliſſe und ſchoß von da aus den Grafen nieder Alles
z d zufrieden viele ſollen ſogar vor Befriedigung geſchmunzelt

aben

Jm Phyſikum ſchwitzt ein berliner stud med Jn derer e er ſo gut wie gar nichts Der barmherzige
xaminator will dem jungen Mann zu Hilfe kommen Er legt

ihm einige nzen vor deren Namen er angeben ſoll u a
auch eine Tabakspflanze Was iſt das Tiefe Stille Be
ſinnen Sie ſich Die Pflanze iſt Jhnen recht wohl bekannt
Sie brauchen ſie ſehr häufig ſicherlich täglich Sie bringen ſie

in d Fern Sie e rigen Jm 73 W
n olterten und ſiegesfrekommt es über de Lippen Kümmel Profeſſor

J c ngar die Redaktion derantwortlich Hermann Jordan in
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Iei on parle francais Jn einer jener Familieypenſionen am
et bei denen man mehr auf die Höhe der zu zahlenden

enſion als auf die Liebe zur Familie ſieht fragt ein Fremder
nach dem Dolmetſcher Die Wirthin zuckt die Achſeln und giebt
durch Geberden zu verſtehen daß eine ſolche Perſon nicht exiſtire

Avber an der Thür ſteht doch Man ſpricht hier franzöſiſch eng
liſch und ruſſiſch wer ſpricht denn dieſe Sprachen Wirthin

Die Fremden
Wirths Schlauheit Kommt da neulich im bayeriſchen

Gebirg in der Nähe des Kochel See s ein geiſtlicher Herr auf
einer Ferienwanderung in ein Wirthshaus und verlangt
a Bier Beim Abfüllen des Seidels merkt er daß die

Wirthsfrau den Daumen möglichſt tief hineinſteckt Der Gaſt
ruft ihr zu Sind s doch ſo gut und thun s mer den Daumen
raus Sie lüßt ſich aber nicht ſtören und erwidert Ja ja

dees will i ſcho thue ober wiſſen s zwölf Daume is auch a
Seidel

Aus Kindermund Der Paopa geht mit dem kleinen Fritz in
den Zoologiſchen Garten Als ſie bei dem du anlangen will
der Papa bei dem Söhnchen litterariſche Reminiscenzen erwecken
und ruft aus Fuchs du haſt die Gans geſtohlen Da aber er
widert der kleine Fritz erſchreckt Vapa hier ſteht ja die Thiere
dürfen nicht geneckt werden Der vierjährige Kurt rumort
fürchterlich in der Stube umher ohne Rückſicht auf eine Dame
die ſich gerade zum Beſuche daſelbſt aufhält Endlich gebietet
dieſe dem kleinen Strick Ruhe Der aber iſt ganz perplex er
weiß nicht ob er die Autorität der Fremden anerkennen muß und
endlich verdichten ſich ſeine Zweifel zu der Frage Darfſt du
mich auch hauen

Ehre dem Ehre gebührt Rentier Döskopp hat eine photo
graphiſche Ausſtellung beſucht und man fragt ihn wie ihm die

ſelbe gefallen habe Nicht übel entgegnete Döskopp in
deſſen man hat in drei Sälen das Porträt Daguerre s auf
gehängt aber nirgends fand ich das des Herrn Photo

Praktiſche Orthographie Mein verehrtes Fräulein Jn
dem Brief in welchem Sie mir für die Diamanten dankten haben
Sie Diamanten konſequent mit zwei m geſchrieben Das
weiß ich Herr Baron Echte Diamanten hätte ich nicht falſch
geſchrieben

Der beſte Ausweg Junger Mann Herr Doktor rathen
Sie mir mein reicher Onkel iſt geſtorben und hat mir keinen
Pfennig hinterlaſſen Kann ich das Teſtament anfechten
Rechtsanwalt Wiſſen Sie was fechten Sie lieber die
Erben an

Auch ein Puriſt Was iſt denn das Vegetarianer Das
ſind Leute die ſich nur durch Pflanzen ernähren Wozu aber
das Fremdwort Dann ſage man Gärtner oder Gemüſe
händler

Pech Donnerwetter Jetzt hab ich mir ne Ziehharmonika
gekauft und jetzt wo ich ſie ſpielen will kann ich s nicht weil mein
Zimmer zu eng iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Eine Generalkarte vom Königreich Sachſen,

1 Marh welche ſoeben von der rührigen Verlagsanſtalt Karl
lemming in Glogau ganz neu herausgegeben iſt erfreut das
uge durch große Klarheit und Deutlichkeit Der anſehnliche
aßſtab von 1 300,000 geſtattet die getreue Wiedergabe aller

örtlichen Verhältniſſe die planmäßige Aufnahme aller Ortſchaften
mit beſonderer Auszeichnung der Städte und einer reichen Fülle
anderer Einzelheiten eine greifbare anſchauliche Charakteriſtikder ne ſowie der Waſſerläufe welche an ihrer
Geſtaltung ſo weſentlichen Antheil haben Daß außerdem auch
die Wald beſonders arbnnzeichnet v ſind erhöht

radie Frakti che uchbarkeit der in jeder Hinſicht muſterhaften
ar e

e

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Das Aſthma Athemnoth und Bruſtbeklemmung Weſen
Urſachen erfolgreiche Behandlung Gemeinverſtändlich dar
eſtellt von Dr Karl Reiß Berlin Hugo Steinitz Verlag
reis 50 M

Die Kneipp ſchen Kuren im Lichte der Naturheilkunde
Herausgegeben von der Waſſerheilanſtalt Brunnthal Berlin
Hugo Steinitz Verlag Preis 60 Pfge

Aus fremden Zungen Eine Halbmonatsſchrift unter Leitung
von Joſef Kürſchner rausgeber Auguſt Wallmann
in Wien Druck der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart
Vierteljährlich 6 Hefte 3 M Nr 16 17 18
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Das Wohnhaus der Familie Rieépori hatte zwar keinen
ſchloßähnlichen Eharakter wie dasjenige des Herrn von Senden
aber es war immerhin in einem ſchönen parkartigen Garten

gelegen ein anſehnliches ſtädtiſches Haus mit mehreren Stock
werken rechts neben der Gartenmauer befanden ſich die Wirth
ſchaftsgebäude Ställe und Scheuern die etwas in Verfall ge

rathen waren es bröckelte der Kalk ab von den Mauern und
durch Lücken in denſelben hatte man den Einblick in das Ge
heimniß der Ställe Einige ſchmutzige Kinder die ſich neben
den Enten und Gänſen im Wirthſchaftshofe tummelten gehörten
nicht den Knechten der Gutsherrſchaft an ſondern es waren
die Kinder des Jnſpektors der offenbar um die Stimmung
des Beſchauers nicht zu ſtören ſie in einem verwahrloſten
Zuſtande ſich herumtreiben ließ welcher die Verwahrloſung
der ganzen Wirthſchaft entſprach Das Hausfedervieh badete
ſich in einer trüben Lache in der Mitte des Hofes und die
Kinder beluſtigten ſich damit Steine in das ſchlammige Waſſer
u werfenDas war die Schattenſeite des Gutes Buderode die Land

wirthſchaft wurde offenbar als ein wenig einträgliches Gewerbe
behandelt das um Gottes willen betrieben wurde weil ein
Rittergut doch einmal auf dieſen Betrieb angewieſen iſt
Alles Gebäude Geſinde und Viehſtand aſchenbrödelten hier um
die Wette

Auf der andern Seite des Gartens befand ſich ein Labora
torium ein ſtilvoll gebautes mit architektoniſchem Schmuck
reich verziertes Gebäude mit einer hohen Eſſe Ein ſauber be
ſchnittener Heckengang führte aus dem Garten zu ſeiner faſt
immer verſchloſſenen Eingangspforte aus der Eſſe aber ſtrebte
eine Rauchſäule gerade auf in den wolkenloſen Himmel Auch
der Garten der das Wohnhaus von allen Seiten umgab war
wohlgepflegt ein langer Taxusgang führte durch das Gitter
thor zum Eingang des Hauſes rings umgeben von kleinen

eiſterſtücken der Teppichgärtnerei und geſchmückt mit allerlei
Bildſäulen italieniſcher Dichter und Denker Fürſten und
Stagatsmänner nach dem Vorbilde des Prato della Valle in
Paduag und hinter dem Hauſe waren Anlagen mit blühenden
Ziergebüſchen und ſchattigen Bäumen mit allerlei Spring
hrunnen Bosquets und Rondels mehr an Verſailles als an
Windſor erinnernd

Die Rispori ſtammten aus Italien warum der Vater
des jetzigen Beſitzers die Heimath verlaſſen und nach Deutſch
land herübergezogen war blieb ein Geheimniß man ſagte er
habe flüchten müſſen einige behaupteten e politiſcher
Umtriebe andere weil er durch ſeine Freigeiſterei mit der
Kirche in Zwieſpalt gerathen war Jedenfalls hatte er in

Deutſchland den proteſtantiſchen Glauben angenommen
Auf einer Bank in den Anlagen ſaß Enrico mit dem wetter

braunen Wirthſchaftsinſpekor Schleger zuſammen der ſonſt
ein wortkarger Mann diesmal ſein Herz ausſchüttete um dem
aus Amerika zurückgekehrten Sohn des Hauſes ſein ganzes

Leid zu klagen SSie können s nicht glauben Herr Rispori, ſagte er wie
die Wirthſchaft zurückgegangen iſt Für uns giebt s kein Be
triebskapital mehr das verpufft alles da drüben in der Eſſe
Wir müſſen uns immer mit dem Wohlfeilen und dem
Schlechten behelfen Wo ſoll eine gute Ernte herkommen bei
ſo erbärmlicher Ausſaat Wie ſoll die Schafzucht aufblühen
wenn keine tüchtigen Böcke angekauft werden Kein chemiſcher

Dünger kommt in die Felder und da drüben treiben ſie
Sag und Nacht eine geheimnißvolle Chemie die nichts ein
bringt kein neues Ackergeräth wird angeſchafft mit den alten
zerbrochenen Pflugen müſſen wir den Acker beſtellen und don

den Saat und Dreſchmaſchinen die auf den Rittergütern
ihre Schuldigkeit thun darf bei uns gar nicht die Rede ſein
und was an den Baulichkeiten zuſammenſtürzt das bleibt in
Schutt und Trümmern liegen

Jch habe mich ſelbſt davon überzeugt, ſagte Enrico daß
es ſo nicht fortgehen darf Es iſt ein ſchöner und großer
Beſitz ein altes Erbe das wir gut zu verwalten verpflichtet
ſind Haben Sie denn nie nieinem Vater eindringlich Vor
ſtellungen gemacht

Er hört ja nicht darauf da iſt ſein Faktotum mit dem
er Tag und Nacht zuſammen brütet der graue Berggeiſt wie
ſie ihn nennen obſchon er oft in allen Farben ſpielt wenn er
da wie ein Salamander aus dem feuxigen Ofen herauskommt
Dieſer Baſilio Similis iſt ſein Orakel weiß Gott woher

ihn der Herr bezogen hat doch der läßt nichts aufkommen
was nicht da drüben verarbeitet werden kann Und dabei geht
alles dort ſo geheim vor ſich man erfährt niemals was ſie
da brauen der Similis ſchweigt wie ein Todtenſchädel

Das muß anders werden lieber Schleger verſetzte Enricd
zwar wird mein Vater auch mich nicht in ſeine Geheimniffe

einweihen um ſo weniger als ich ein Fachmann bin und ſie
durchſchauen könnte doch ich will für einige Zeit auf dem
Gute bleiben ehe ich mir eine Stellung verſchaffe oder mir
eine Fabrik gründe Schreiben Sie mir nur zunächſt das
Nöthigſte auf was die Wirthſchaft verlangt ich werde mir
ſchon verſchaffen Verlaſſen Sie ſich auf michDas Nöthic er Ach beſter Enrico wo ſoll ich da den An

fang machen Das Nöthigſte fehlt überall indeß ich ſchreibe
meinen Wunſchzettel voll und laſſe Jhnen die Auswahl Etwas
wird doch geſchehen wenn Sie s nur logeiſen können das
wird Mühe machen

Und der Inſpektor Schleger griff militäriſch grüßend an
ſeine Mütze und ſchritt ſporenklirrend von dannen Er war ſeit
langer e in Dienſten des Hauſes auch als die Wirthſchaft
noch beſſere Tage geſehen

Enrico blieb n tief in Gedanken verſunken wie ſollte er
hier Wandel ſchaffen Des Vaters Eigenſinn war ihm be
kannt und hatte in letzter Zeit noch etwas Düſteres Fanatiſches
angenommen er war faſt unnahbar geworden und hörte nur
mit halbem Ohr auf alles was ſich nicht auf den Stein der
Weiſen bezog den er in ſeinem feuxigen Ofen ſuchte Enricowar ihm ſonders unbequem er fürchtete ſeine en ſeint

Kritik denn die vorlaute Jugenz maßte ſich ja das Vorrecht
des Beſſerwiſſens an Darum verſchwieg er dem Sohne ſei
Arbeiten ſeine Pläne ſeine errungenen und erwarteten Erfe
und hüllte ſich ihm gegenüber in das unverbrüchlichſte Schwei

en ein Doch das wußte Enrico voraus jede Berü der
Landwirthſchaft würde ihn mit höchſtem Mißmuth erfüllen
und dann die Geldfrage

Da hörte er Schritte das fröhliche Gelächter eines Kin
des es war ſein jüngſter Bruder der an der Seite der
Mutter herankam Mit ſanftem Lächeln begrüßte ihn die
Mutter ſtreichelte ihm die Hand und ſetzte e auf
die Gartenbank während der Kleine auf einem Seitenweg einen
langen Zug von Ameiſen ar gar kein Ende s

rwollte und ſich daneben auf der Wieſe und in den
verlor

Frau Rispori ſa jugendli kein Silberfadenn e dine dte e Kte eegee
ihre Haltung von vornehmer ihre hatteneiwas Mildes und Weiches die von den langen be

deckten Augen etwas Träumeriſches Doch mit dem ſ

ca eereeergüin e demerktzihrem Lächeln lag jetzt etwas

v h
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s heute im Schein der hellen Vormittagsſonne mehr als
bisher Hatte doch auch die Freude über ſeine Heimkehr einen
dverklärenden Schimmer über die Züge der Mutter gebreitet
jetzt gewann die Alltagsſtimmung wieder ihre Rechte und da
traten auch Sorge und Gram mehr hervor die Schwingen
der Seele falteten ſich wieder zuſammen und man ſah was

man beim raſchen Aufſchwung überſehen daß ſie geknickt und
gelähmt waren und ſich auf die Dauer nicht oben in den freien
Lüften erhalten konnten Mitleid erfaßte Enrieco mit der
geliebten Mutter und er drückte einen glühenden Kuß auf ihre
Lippen

Wenn du geliebter Sohn, ſagte Frau Riſpori doch
einmal Einblick in des Vaters geheime Wertkſtatt gewinnen
könnteſt es würde uns allen zum Heil gereichein Doch

er wird auch dir gegenüber ſein Geheimniß wahren wollen
er brütet über unerhörten Ueberraſchungen und darüber geht
uns das ganze Leben verloren

Jch fürchte, verſetzte Enrico daß er gerade mir gegen
über das hartnäckigſte Schweigen beobachten wird denn nichts
iſt den Laien die irgend ein Steckenpferd reiten widerwärtiger

als das Urtheil der Kundigen das ſie leicht aus dem Sattel
werfen kann

Du nennſt deinen Vater einen Laien doch wohl mit
Unrecht Er hat jahrelang Tag und Nacht ſtudirt die
gelehrteſten Bücher und auch die Experimente die er macht

mögen ſie auch noch nicht ganz geglückt ſein zeugen doch von
einer genauen Kenntniß der Stoffe ihrer Miſchung und
Löſung

Und voch tappt er dabei gewiß im Dunkeln es fehlt das
tlare ſichere Urtheil welches nur die geläuterte Wiſſenſchaft
gewährt

Es wäre entſetzlich ſo viel Arbeitskraft o ich be
wundere ihn Und liegt nicht in dieſem raſtloſen Streben die
Bürgſchaft des Erfolges Dein Vater hat etwas von dem

t aus dem man die großen Männer macht er fühlt

Vielleicht nur zu ſehr, ſagte Enrico ſeufzend
Tadeln wir ihn deshalb nicht, verſetzte die Mutter nur

wer feſten Glauben hat etwas Großes zu vollenden dem
wird le gelingen Ohne ſolchen Glauben erlahmt der
äußerſte Fleiß der Opfermuth

Er opfert mehr als er zu opfern ein Recht hat, ſagte
Enrico Nur darüber klage ich daß das Glück unſerer
Häuslichkeit getrübt iſt Es iſt kein rechtes Behagen mehr bei
uns über das Nächſte ſieht der Vater hinweg immer iſt ſein
Blick dem fernen Ziele zugewandt Was ſind wir ihm da
alle Er ſelbſt hat keine Freude er gönnt ſich keinen behag
lichen Genuß ſeine Gedanken ſind ſtets bei der Arbeit auf
der Wanderſchaft vom Erreichten zum Unerreichten und von
Jahr zu Jahr wird er uns fremder Du biſt mild und gut
Mutter und haſt keine Anklage als diejenige inniger Liebe
welcher die Erwiderung verſagt bleibt Und dieſe leiſe Anklage
hat ſchweres Gewicht doch ich des Hanuſes älteſter Sohn
darf dem Vater eine andere Anklage nicht erſparen er ge
fährdet das Erbe ſeiner Kinder Unſer Wohlſtand hängt ab
von der fleißigen Bewirthſchaftung dieſes Gutes und gerade
dieſe vernachläſſigt der Vater ja er läßt das Gut zu Grunde
gehen Und dazu die erſtaunlichen Koſten ſeiner Experimente

Wir wollen ihm nicht hineinreden in das was ſeine
iſt könnten wir nur den Gatten den Vater zurück

erobern

Da zeigte ſich plötzlich im Rondel ein merkwürdiges zwerg
haftes Weſen mit einem großen Kopf und ſtruppigen Haaren
in einem grauen mit Band und Stoffflecken verſehenen ünd
durch allerlei Farben tättowirten Rocke es war der Famulus
des Herrn Rispori Baſilio Similis ein Erd und Feuergeiſt
mit einem bald kohlſchwarzen bald feuerrothen Geſicht ein
Schreck der Kinder und auch Umberto wandte ſich ab als er
ihn erblickt hatte und ſchmiegte ſich feſter an die Mutter
Baſilio Simili gehörte zwar zu den Menſchen aber er beſaß
nicht die Gabe ſich andern Sterblichen verſtändlich zu machen
Denn alles was er jprach hatte einen geheimnißvollen An
ſtrich ünd war durchwirkt mit den Kunſtausdrücken der alten
Alchymie deren Werke ihm den Kopf verwirrt hatten

Was bringen Sie Simili fragte ihn Frau Rispori
während ſich das kleine Ungethüm mit einem ſeiltänzerartigen
Sprunge ihr näherte

Einen Gruß aus dem Reiche des großen Magiſteriums
und unſers Hermes Trismegiſtos Excellenz Rispori laſſen
Signore Enrico entbieten alsbald zu ihm zu kommen

IJns Laboratorium fragte Enrico
O nein nicht ins Goldhaus das darf kein fremder

Fuß betreten Pardon Signore Sie ſind der Sohn des
e aber fremd iſt uns alles was nicht die Weisheit des

Hermes ſtudirt hat oder gar mit ſpöttiſchem Zweifel in unſer
Heiligthum tritt Und Sie haben auch die Wiſſenſchaft ſtudirt
aber eine Wiſſenſchaft die dort ſtill ſteht wo die unſrige be
ginnt Nein der Herr wünſcht Sie ill ſeiner Wohnung in
ſeinem Arbeitszimmer zu ſprechen

Er gewöhnt ſich vielleicht wieder daran da zu verweilen
ſich da wieder beimiſch zu fühlen, ſagte die Mutter mit einem
frendigen Aufleuchten ihrer Züge

Und wann ſoll ich dort erſcheinen
Sogleich Einer von uns beiden muß immer die

Miſchungen überwachen doch ſobald ich zurückgekehrt bin
wird der Signore in ſeine Wohnung hinübergehen

Und mit kühnen Sprüngen wie er gekommen entfernte ſich
Baſilio das Faktotum des Laboratoriums

Es freut mich daß dein Vater mit dir Rückſprache nehmen
will, ſagte Frau Rispori den kleinen Umberto küſſend und
herzend er zeigt Vertrauen zu dir o es wird noch alles gut
werden

Die arme Frau, dachte Enrico als er durch die Park
gänge dahinſchritt

Das Arbeitszimmer des Hausherrn war mit ſchweren Vor
hängen verdüſtert die Wände bis zur Decke hinauf mit
Büchergeſtellen verdeckt welche unter der Laſt der Quartos
und Folios zu ſeufzen ſchienen Da waren die Werke des
Griechen Demetrius des Arabers Geber zahlreiche Schriften
des Raimundus Lullius und da die Aſtrologie ſtets die Wand
nachbarin der Alchymie geweſen ſo fehlten auch die Prophe
zeiungen des Noſtradamus und ähnliche Werke nicht Enrico
hatte ſchon als Knabe dieſe Folianten ſtudirt denen es zum
Theil nicht an allerlei krauſem Bilderwerk fehlte Damals
war der Vater mehr Büchernarr und erſt als ihm dieſe alte
Weisheit zu Kopf geſtiegen war begann er ſich mit Experi
menten zu beſchäftigen welche die Forſchungen der alten
Meiſter beſtätigen und ergänzen ſollten Die neue Wiſſen
ſchaft der allerdings auch ein ganzes Büchergeſtell gewidmet
war ſchien ihm auf Abwege gerathen zu ſein

Fortſ folgt

t Die erſte Geſellſchaft

anzleiraths geben heute ihre erſte Geſellſchaft Alle in der
Wirthſchaft u in einer ungeheuren Aufregung Es wird ge
S ft gedürſtet geſcheuert gewaſchen und geputzt eine fieberhafte
hätig it wohin man auch blickt Aber immer fehlt noch etwas

hier dies dort das hier ein Deckchen dort ein Blumenſtrauß
hiet ſitzt die Portiete ſchief dort reicht der Teppich nicht uni
eine fehlerhafte Stelle im Fußboden zu verdecken und im Salon
nd nöch keine Gardinen angeſteckt Himmel Wie ſoll das

erden Und die Kanzleiräthin ſeufzt noch einmal undmat ſeufzt aus banger Verzweiſlung O dieſe
cpezierer

Da trifft der Herr Kanzleirath ein Ein kleiner korpulenter
rr mit dickem Kopf und wenig Haar im Geſicht ſtrahlend vor

Srende Giſtckſeligkeit und Zufriedenheit Eben kömmt er vom

Humoreske von Paul Bliß
Frühſchoppen Er hat dieſen Morgenimbiß heute länger aus
gedehnt als gewöhnlich um zu Hauſe der uth ſeiner rein
machenden Gattin zu entgehen

Nun läßt du dich wirklich heute noch ſehen Die Kanzlei
räthin ſchleudert ihm einen bitterböſen Blick zu Er aber lächelt
ſtill unſchuldig als merke er die Gewitterwolken nicht

ſtöre dich ja doch blos Frauchen
Natürlich eine treffende Ausrede haſt du ja immer
Aber Riekchen

S z was Laß die Schmeichelei Warum ſtörſt du mich
los 2

Sollte ich dir denn helfen
Aber warum denn nicht
Mein Gott du ſagteſt doch ſelbſt

gönnſt mir nicht einmal dieſe unſchuldige Freude
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Natürlich Natürlich Jetzt habe ich wieder Schuld So
biſt du immer Jawobl immer

Aber beſtes Riekchen
Laß mich zufrieden Du biſt unausſtehlich
Unausſtehlich Aber ich muß doch ſehr bitten Riekchen
So alſo auch noch beleidigt Iſt es vielleicht recht ge

handelt von dir daß du dich in den Kneipen herumtreibſt wäh
rend ich mich zu Hauſe plagen und quälen muß

Erlaube bitte bitte erlaube Zunächſt treibe ich mich
überhaupt nicht herum dieſen Ausdruck verbitte ich mir

Wäs Du willſt mich wohl noch 2
Jawohl verbitte ich mir Und dann weshalb mußt du

d r quälen und plagen Habe ich vielleicht die Geſellſchaft
gewollt

Aha das alſo iſt es Jetzt erkenne ich dich Wu Du
u duEgoiſt du

Baff Die Thür flog zu Die Kanzleiräthin war fort Der
Herr Gemahl will ihr zuerſt nacheilen an der Thür aber beſinnt
er ſich eines Beſſern er kehrt um geht in fürchterlicher
Wuth und Erregung hin nnd her und wirft ſich endlich in einen
Fauteuil

Er ein Egoiſt das war toll Das hatte ihm noch niemand
zur ſagen gewagt Warte du Warte Und er balltzdie beiden

Fänſte aber in der Taſche
Und warum ſchließlich dieſer ganze Aerger Um die Geſell

n er nachmittag Der Teufel ſoll ſie holen die ganze Ge
ellſchaft

Wie hatte er ſich gegen dies erſte mal geſträubt Er wußte
wohl ein ſolcher Abend würde andere bringen zahlloſe neue Be
kanntſchaften zahlloſe neue Verpflichtungen Um ſeine Ruhe war
es geſchehen

Aber umſonſt all ſein Gegenreden ganz umſonſt
Sie wollte es ſie ſeine Gattin Und was ſie einmal gewollt

hat das hat ſie auch durchgeſetzt immer immer
Ach ja dieſe Ehe Warum hatte er ſich blenden laſſen durch

die reiche überreiche Mitgift Denn darum hatte er das nicht
mehr ganz junge Riekchen doch nur geheirathet Um zwei ganze
Jahre war ſie älter als er Das wäre immer noch nicht ſo
ſchlimm geweſen aber ihre Energie ihre beängſtigende männ
liche Willenskraft O hätte er das ahnen können Nun aber
war s geſchehen Jetzt mußte es ertragen werden ſo oder ſo

Da blickt er auf und ſieht die gardinenloſen kahlen Fenſter
Himmel Das hatte er ja ganz und gar vergeſſen Er ſollte

geſtern den Tapezierer beſtellen O weh Was nun
Er ſieht auf die Uhr Jetzt iſt es zu ſpät Der Tapezierer

wohnt eine halbe Stunde weit Einen andern holen Ja ja
Aber wo einen finden Na verſuche man s e

Er ſteht auf nimmt Hut und Stock ballt die Hände in ſtummer
u o dieſe Geſellſchaft Dann wankt er zur Thür
inaus
Die Kanzleiräthin hat die Thüre klappen hören Neugierig tritt

ſie ein Er iſt fort
Was Das iſt doch wahrhaftig zum Tollwerden Sie

berſtet beinahe vor Aerger
Na warte nur komm du mir nur heim dir will ich s

beſorgen
Nun bekommen s die armen Dienſtboten Die gnädige Frau

fährt herum wie eine Wilde ſie raſt nur ſo durch die Zimmer
Die Wuth muß austoben O dieſer Mann dieſe Männer

Die Lohndiener kommen die Tafel wird gedeckt 4
Peinlich ſauber alles gerade und exakt wie in einer Linie So

lieben es die Beamten Aber prunkvoll viel Silber und natür
lich das echte Geſchirr und die feinſte Wäſche die mit den hand
großen Monogrammen und Blumen aber künſtliche die kann
man doch wieder brauchen O ſie iſt auch ſparſam die gnädige
h ſparſam bei aller Pracht das macht die gute Erziehung in
er Provinz
Nun iſt das Werk vollbracht Die Tafel prangt in jungfräu

licher Weiße Köſtlich prächtig Das wird Eindruck machen

n We t h M leereer die Tiſch und Menukartenx e pg Rann die vergeſſen haben Er wollte ſie doch
eute früh ſchreiben

7 ſie e Win und u a W an allen den Stellen
wo ſie wohl liegen könnten Vergebens

O dieſer Mann Er hat es verbummelt Entſeßtlich
Fürchterlich Eine Stunde noch dann werden die Gäſte kommen

und keine Tiſchkarten ſind da Schrecklichh
Er hat es vergeſſen verbummelt er iſt in die Kneipe ge

gangen hat getrunken getrunken o er iſt ein Trunkenbold
T weint vor Aerger ſitzt in einer Ecke und weint wirkliche

ThränenAber nein der Spiegel ſagt ihr daß Thränen ſie alt machen
nein ſie will nicht weinen

Und dieſer Tapezierer Noch immer in er nicht da Wenn
die Gäſte kommen und im Salon keine Gardinen ſind nein
das wäre geradezu fürchterlich 8

Plötzlich fällt ihr etwas ein und ſie zuckt zuſammen Jhr
Mann wird doch nicht auch vergeſſen haben den Tapezierer zu
beſtellen das wäre der Gipfel
Da geht die Thüre auf WeDer Herr Gemahl tritt ein er hat keinen Erſatz gefunden

blaß todtblaß ſo will er an ſeiner Gattin vorüber
Doch ſie hält ihn feſt am Rockärmel

Mann haſt du den Tapezierer nicht beſtellt 2
Jetzt geht s los denkt er Er will iprechen etwas zu ſeiner

Entſchuldigung nur ein paar Worte er kann nicht wie zu
geſchnürt iſt die Kehle Nun legt ſie los

Auch das noch O du du Du bringſt mich noch um
Aber Riekchen mach dir doch keine Sorge ich ſelbſt werde

die Gardinen anſtecken
Du Das möchte gut werden
Jch verſtehe es Riekchen glaube mir ich verſtehe es ei

tüchtiger Ehemann verſteht alles
Die Gardinen werden gebracht die vergol eten Stangen auch

Er geht ans Werk Sie aber geht weinend hinaus
Der Kanzleirath ſteckt die Gardinen an Er verſteht es wirk

lich Ein Mädchen aſſiſtirt ihm Verflucht er hat ſich geſtochen
wieder und noch einmal

Zum Donnerwetter Jetzt wird er unruhig Er ſticht ſich
zum vierten mal Da reißt ihm die Geduld Er zerrt an dem
lichten Tüllgewebe zrrr ein Loch

Allmächtiger
Er ſieht ſich um Gott ſei Dan ſeine Frau iſt nicht da
d a Mädchen holt Naädel und Stopfgarn der Schaden wird

reparirt
Von neuem beginnt er ſein fürchterliches Werk von neuem

die Stiche wieder und wieder von neuem verläßt ihn die Geduld
Diesmal hat er das Band abgeriſſen das an der Stange
genagelt iſt und an das die Gardinen angeſteckt werden
wünſcht Er braucht einen Hammer und Nägel das Band

wieder anzunageln SDas Mädchen ſtopft noch an dem Loche Ein zweites Mädchei
wird gerufen Es ſind keine ſo kleinen Nägel im Hauſe
holen Das zweite Mädchen holt Nägel

Jnzwiſchen hat er das Band ganz abgeriſſen es iſt durch
löchert faſt unbrauchbar

Jetzt ſind die Nägel da
Er hämmert Au Er hat ſeinen Finger getroffen ſchon
en und zum dritten mal das ſoll doch der Teufel
Nun iſt er gleich fertig doch jetzt merkt er daß das Band zumürbe iſt und die Gardinen nicht mehr hält s en

woletſp neues Band Wieder nicht im Hauſe Holen
Er flucht herum daß die beiden Mädchen zuſammeEben will das zweite Mädchen gehen ä das h

als die Kanzleiräthin ſie ruft Das geht vor wird
zweite Mädchen nach Band geſchickt Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Vom Großſcherif von Marokko d Tod vor ein gen

Tagen gemeldet wurde erzählt Gerhard Rohlfs in der Kölr
Ztg folgendes Der v Großwürdenträger ein
direkter Abkomme von Mohamed ſelbſt hatte auf ſeiner Reiſe nach
Frankreich das Chriſtenthum kennen gelernt und dachte anders
über dieſes als ſeine Amtsbrüder Für mich war es höchſt er
götzlich anzuſehen und anzuhören wenn irgend ein Scherif ſich
unterſtand eine der fabelhaften Lügen gegen die Chriſten eus
zuſprechen wie dann der Abkömmling Mohamed s die Vertheidigung
der Ungläubigen übernahm und ſtets ſiegreich blieb Trotzdem
war er von der Heiligkeit ſeiner Perſon feſt überzengt Er heilte
nach wie vor jeden Kranken der zu ihm gebracht wurde machte
Lahme gehend Blinde ſehend und doch das iſt mir ein
Räthſel ſpottete er oft über die gläubige Menge Wenn ichmanchmal Zeuge war wie er im Liven Augenblick den Leuten

die ſoeben ihr Geld ihre Koſtbarkeiten ihm geopfert hatten mit
ernſteſter Miene den Segen ertheilte und dann ſobald ſie den
Rücken gekehrt hatten über ſie lächte auch wohl ſagte Was für
Thoren ſind dieſe Leute mir ihr Geld zu bringen ſo dachte ich
den aufgeklärteſten wenn auch verſchmitzteſten Rationaliſten vor
mir zu haben anderſeits ſah ich aber durch ſo viele Thatſachen
wie ſehr er von ſeiner eigenen Macht von ſeinem beſſern 2
überzeugt war daß es mir ſchwer wurde dieſe Widerſprüche zu
erklären Jch erinnere mich noch einer Scene die ſich zutrug
als ich ihn auf einer Reiſe begleitete Als ich einſtmals mit dem
Großſcherif im feſtverſchloſſenen Zelte ſaß hatte er den Dienern
und Sklaven ſtrengen Befehl gegeben niemanden ans Zelt heran
kommen zu laſſen Die Diener vermochten jedoch der andrän
Menge nicht gewachſen ſein denn plötzlich riſſen die Gurten
S wurde n eöffnet und herein wälzte ſich ein ganzer

Jaufe alte ſchmutzige Weiber übelriechende Kinder Männer und
Greiſe alle fielen über mich her und bedeckten mich mit ihren
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